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Grünen-Versammlung
und Tauschaktion
SCHLESWIG Die Grünen laden zur au-
ßerordentlichen Mitgliederversamm-
lung am heutigen Donnerstag um 19.30
Uhr in das Hotel „Alter Kreisbahnhof“
ein. Dr. Arthur Christiansen, gemeinsa-
mer Bürgermeisterkandidat von SPD,
SSW und Grünen, wird sich vorstellen.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt be-
schäftigt sich mit dem Theater in
Schleswig. Für den Sonnabend, 18. Mai,
von 10 bis 13Uhr, organisieren die Grü-
nen eine Tauschaktion im Stadtweg vor
dem Gebäude der Nospa. Jeder hat bei
sich zu Hause Dinge, die er nicht mehr
benötigt oder die nicht mehr gefallen.
Wer Lust dazu hat, einTeil an den Stand
derGrünenmitzunehmen,hatdortwie-
derum die Möglichkeit, sein Objekt ge-
gen ein anderes einzutauschen, an dem
er Gefallen findet. Um 13 Uhr zeigt das
Capitol-Kino passend zu diesemThema
den Film „Taste thewaste –warumwer-
fen wir unser Essen auf den Müll?“

SPD-Stand auf
demWochenmarkt
SCHLESWIG An den kommenden bei-
den Sonnabenden wird der SPD- Orts-
verein jeweils ab 8 Uhr mit einem Info-
stand auf dem Wochenmarkt vertreten
sein. Jetzige Ratsmitglieder und Kandi-
daten aus den verschiedenen Wahlkrei-
sen stehen für Fragen der Bürger zur
Verfügung. Zudem wollen die Sozialde-
mokraten über ihren Bring- und Abhol-
service amWahltag informieren.

Links-Partei will
mit Bürgern sprechen
SCHLESWIG Am Sonnabend, 18. Mai,
und Sonnabend, 25. Mai, informiert die
Links-Partei an ihren Infoständen auf
dem Wochenmarkt, dem Capitolplatz
und am Einkaufszentrum in Friedrichs-
berg über ihre Politik zur Kommunal-
wahl. Am 25. Mai steht am Capitolplatz
der Spitzenkandidat für die Kreistags-
wahl, Manfred Küter aus Wallsbüll, für
Gespräche zur Verfügung.

Capitol-Filmpalast, Capitolplatz, ✆
20500: „Epic – Verborgenes König-
reich“ (ab 6/3D), 15, 17.15 und 20 Uhr;
„DergroßeGatsby“ (ab12/3D), 17und
19.40 Uhr; „Epic – Verborgenes Kö-
nigreich“ (ab 6/2D), 14 Uhr; „Star Trek
– Into Darkness“ (ab 12/3D), 14.15,
16.50und19.40Uhr;„HanniundNanni
3“, 15 und 16 Uhr; „Iron Man 3“ (ab
12/2D), 17.40 und 20 Uhr

„DehilligeGrootmudder“, Schleswi-
gerSpeeldeel, „Uns lüttTheoter“,Fried-
richstr. 60, 20 Uhr
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SCHLESWIG Ohne Spenden wäre die
Tafel in Schleswig, die Lebensmittel zu
Menschen bringt, die sie dringend brau-
chen, nicht arbeitsfähig. Deshalb sind
Ideen gefragt, um Spenden zu erhalten
– nicht nur in Form von Lebensmitteln,
die sonst oftmals achtlos weggeworfen
werden. Die örtlichen Lidl-Märkte (in
Schleswig: Lattenkamp 2) haben sich
jetzt eine besondere Hilfsaktion ausge-
dacht: In Zusammenarbeit mit der Ta-
felstiftung Schleswig-Holstein/Ham-
burg wird in den Supermärkten ein
„Obst-Eimer“ angeboten. Wer ihn er-
wirbt, erhält ihn nicht nur randvoll ge-
füllt mit frischem Obst, sondern tut
auchnochetwasGutes.Dennvon jedem
„Obst-Eimer“ geht ein Euro an die Ta-
felstiftung,mitderdieTafeln imNorden
langfristigunterstütztwerden. „Ichhof-
fe, dass möglichst viele dieses Angebot
nutzen und sich damit nicht nur gesund
ernähren, sondern zugleich denen hel-
fen, die derUnterstützungdurchdieTa-
feln bedürfen“, freut sich der Kuratori-
ums-Vorsitzende der Tafelstiftung,
Reinhold Pevestorf, über die Aktion.
Seit 2008 unterstützt Lidl inDeutsch-

land die Tafeln. So können Kunden bei
der Rückgabe leerer Pfandflaschen per
Knopfdruck auf die Auszahlung des
Pfandbetrages zugunsten des Bundes-
verbandes Deutsche Tafeln verzichten.
Die Kleinstbeträge summierten sich in
den vergangenen fünf Jahren auf über
sechs Millionen Euro. Lidl wurde 2012
für dieses Projekt mit dem Preis
„Deutschland – Land der Ideen“ ausge-
zeichnet. sn

Am Sonnabend startet in der „Heimat“ auf der Freiheit das Programm des neuen „Paulsss Theater“

SCHLESWIG Im Varieté-Theater „Hei-
mat“ auf der Freiheit wird an diesem
Wochenende gleich doppelt mit Poin-
ten gezündelt. Am Freitagabend um 20
Uhr ist dort der Kabarettist Wolfgang
Trepper zu Gast, der schon bei der Pre-
miere zur Begeisterung des Publikums
der „Heimat“Kostproben seines granti-
genHumors geliefert hatte. Sein aktuel-
les Programm heißt genauso wie die oft
zu hörende nervige wie genervte Frage
„Ja, wie jetzt?“
Nach 14 Solo-Programmen gilt Trep-

per, ein gebürtiger Duisburger, als er-
probter Kämpe. Er hat seine Auftritte
auch immer wieder im Fernsehen, mo-
deriert aktuell eineSendereihe imKanal
ZDFneo. Doch zu Hause ist der Schla-
gerexperte besonders im Hamburger
Schmidt-Theater, der führenden Platt-
form im Norden für bissigen Ulk. Freut
sich „Heimat“-Impresario Mario Hoff
zusammenmit seinerPartnerinYvonne
Sönnichsen: „Wolfgang Trepper spielt
in der ersten Liga der Comedians und
Kabarettisten. Da sind wir schon ein
bisschen stolz, dasswir ihn an die Schlei
lotsen konnten.“ Die Karten für den
Trepper-Abend, der vom TTP-Steuer-
büro Schleswig präsentiert wird, kosten
18,50 Euro.
Schon am nächsten Tag, am 18. Mai,

wartet die „Heimat“mit einer ganzneu-
en Programmfarbe auf. Um 18 Uhr öff-
net sich imKleinenSaal derBühnenvor-
hang für „PaulsssTheater“, dasvondem

früheren Landestheater-Schauspieler
André Eckner betrieben wird. Das Pro-
gramm von „Paulsss“ ist nicht einfach
zu etikettieren, was sicherlich auch sei-
nen Charme ausmachen dürfte. Eckner
will „alle Formen der Kleinkunst“ nach
Schleswig holen, ob nun Ein-Personen-
Stücke, Puppentheater oder Lieder-
abende. Gibt es dafür genug Publikum?
Eckner ist sich sicher: „Die Schleswiger
mögen das leicht Nachdenkliche!“
Einen Vorgeschmack auf die Pro-

grammatik von „Paulsss“ liefert der Er-
öffnungsabend an der Schlei. Den Auf-
taktmacht Eckner selber, der „Das letz-

te Band“ von Samuel Beckett interpre-
tiert. Das bereits 1958 uraufgeführte
Einpersonenstück ist ein Klassiker der
Tragikomik, aktuell gerade von Klaus
Maria Brandauer in der Regie von Peter
Stein realisiert.
Danach (ab 20 Uhr) folgt der Schau-

spieler-Sänger Matthias Fuhrmeister,
der Gedichte, Lieder und Texte von
Heinrich Heine rezitiert und singt. Das
Programmüber den vielleicht eigenwil-
ligsten deutschen Dichter kann übri-
gens auch privat, sozusagen fürsWohn-
zimmer, gebucht werden. Der Eröff-
nungsabend von „Paulsss“ klingt (ab
21.30 Uhr) aus mit der Gruppe „re-
lax’nJazz“; der Schleswiger Reiner
Schmeckthal ist Mitglied der Formati-
on. Der lange Abendmit ambitionierter
Unterhaltung kostet an der Abendkasse
mal gerade 16 Euro.
Eine Woche darauf geht’s weiter in

der schön laxen (Bier undWein können
geordert werden) Atmosphäre des put-
zigen Theaterchens imErdgeschoss der
„Heimat“. Wieder steht ein Stück mit
EckneraufdemProgrammzettel. „Emp-
fänger unbekannt“ ist die Bühnenversi-
on eines fiktivenBriefwechsel der Auto-
rin Katherine Kressmann Taylor – ein
böses StückderEinsicht in rassistisches
Denken. Eine „Weinlesung“ mit dem li-
teraturkundigen Wein-Freund Stephan
DierichsundKlezmer-Musik vonChris-
tinevonBülowundMartinQuetscheer-
gänzen den Abend am 25. Mai. mra

Heine-KennerMatthias Fuhrmeister

Die Klezmer-MusikantenChristine von Bülow und Martin Quetsche sind das Duo „Schmarowotsnik“. THEATER „HEIMAT“ (2)
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Hier haben unsere Leser das Wort.
Zuschriften sind unter Angabe von
Namen und Adresse auch per E-Mail
an redaktion.schleswig@shz.de mög-
lich.Bitte gebenSiedenArtikel an, auf
den Sie sich beziehen. Die Redaktion
behält sich Kürzungen vor.

Destruktiv
Zum Leserbrief „Geschmäckle“
von Torsten Schulze, Ausgabe
vom8.Mai.

Endlich, endlich zeigt sich
in Schleswig „Licht am Ende
des Tunnels“ – ein kompe-
tenter Bürgermeisterkandi-
dat mit Verwaltungserfah-
rung und Charisma möchte
„die ungeputzte Perle“
Schleswig beleben , aus ih-
rem„Schlaf“ erwecken; stellt
sich zur Wahl, macht Mut
und Hoffnung!
Viele, viele Bürger wün-

schen sich eine tatkräftige
Führung für unsere schöne
Stadt. Destruktive und zer-
setzendeÄußerungenwiedie
des Herrn Schulze in seinem
Leserbrief machen mich wü-
tend. Sie verstärken die Resi-
gnation in dieser Stadt und
verharren in dem bekannten
„Miesmachertum“. Schade!
Ich wünsche mir konstrukti-
ve und positive Energien für

Schleswig und freue mich
über mutige Kandidaten, die
sich den schwierigen Aufga-
ben dieser Stadt stellen wol-
len – auch wenn sie kurzfris-
tig eine Partei verlassen ha-
ben!
Angelika Nielsen, Schleswig

Chance vertan
Zur Debatte um die Sanierung
der Innenstadt.

Die SN berichteten am 28.
März von der Bauausschuss-
sitzungzumThemaISEK-Sa-
nierung. Hierzu wurden Bür-
ger eingeladen, umsich in au-
ßerordentlicher Form an der
Debatte zu beteiligen. Dieser
Schritt begründete sich wohl
auf dieKritik hinsichtlich des
Umganges mit BürgerInnen
in vorangegangen Bauaus-
schuss-Sitzungen. Doch war
dieser Schritt in die richtige
Richtung nur eine Farce?
Die Freien Wähler Schleswig

(FWS) regten im Rahmen
dieser Sitzung an, das Thema
Barrierefreiheit in die Sanie-
rungspläne aufzunehmen.
Deutschlandweit ist Schles-
wig-Holstein Schlusslicht in
Punkto barrierefreie Touris-
musangebote. Im Rahmen
der Stadtsanierung bestünde
eine Chance für Schleswig,
Voraussetzungen für einwei-
teres wirtschaftliches Stand-
bein anzulegen,wasdie Stadt
bitter nötig hätte! Für touris-
tisch gebundene Projekte in
diesem Bereich können EU-
Fördermittel beantragt wer-
den. Wir hatten im Vorfeld
Kontakte zuKompetenzen in
diesemBereich geknüpft und
dem Bauausschuss Ideen
und Ansprechpartner auch
schriftlich ausgehändigt. Die
Antragsfrist für EU-Mittel
endet am 31. Dezember
2013.
Die Zeit drängt! Ein am 11.

Mai am Stand der SPD ge-
führtes Gespräch mit dem
Bauausschussvorsitzenden

Klaus Bosholm (der in die-
semWahlkampf plötzlich da-
mit wirbt, für einen barriere-
frei geplanten Raum einzu-
treten) machte leider deut-
lich, dass die oben genannte
Chance so gut wie vertan
wurde: Herr Bosholm schien
sich weder an die Inhalte un-
serer Stellungnahme zu erin-
nern, nochhatte er sich unse-
rer schriftlichen Ausarbei-
tung angenommen.
Demokratie zeichnet sich

dadurch aus, dass die Inter-
essen der Bürger ernst ge-
nommenwerden. Unser Vor-
schlag wurde bis heute von
keinerderFraktionenhinter-
fragt, geschweige denn auf-
genommen.

Katja Jensen,
Freie Wähler Schleswig

Leserbr ie fe an die Sch leswiger Nachr ichten

Heute in Schleswig

VERANSTALTUNGEN

Wochenmarkt, Friedrichstraße, 8 bis 12Uhr
Domgemeinde West, Bibelgesprächskreis,
Gemeindehaus auf demMichaelisberg, 9.30
Uhr
Schleswiger Tafel, Lebensmittelausgabe,
Räume der Johanniter, Moltkestr. 25, 10.30
bis 12.30 Uhr
Kinderspielzentrum, Erikstr. 5, Spielen,
11.30 bis 13 Uhr; Hausaufgaben, 13 bis 15
Uhr; Teerunde, 15 bis 15.30 Uhr
Arbeiterwohlfahrt, Bahnhofstr. 16,Mittags-
tisch, 12 Uhr; Kaffee trinken und singen, 14
Uhr; Seniorentanz, 14 bis 16 Uhr
DRK-Ortsverein, Gedächtnistraining, Rote
KreuzWeg 3, 15 bis 16 Uhr
Michaelisgemeinde, Spinnkreis, Gemein-
dehaus St. Paulus, 15 Uhr
„Strickenundmehr“, Frauen-Treff,„Strand-
halle“, 15 Uhr
Wikingerwelt mit Lasse, Jugendzentrum,
WikingerspielplatzaufdenKönigswiesen,15
bis 17 Uhr
Stadtbücherei, Vorlesestunde für Kinder ab
4 Jahren, Moltkestr. 1, 16 Uhr
Lollfußer Schützengilde, Flagge hissen,
Schützenkoppel, 18 Uhr
Kirchengemeinde Friedrichsberg, Bastel-
kreis,Gemeindehaus Friedenskirche, 18Uhr
Stadtführung: „Abendbummel mit Mö-
wenschiss“, Tourismusservice, ab Ples-
senstr. 7, 18 bis 19.30 Uhr
Fitnessgymnastik, VfR Schleswig, Turnhal-
le der Lornsenschule, 18.30 bis 19.30 Uhr
Friedrichsberger Schützengilde vor Gott-
orp von 1653, Spargelessen, „Alte Schlach-
terei“, 19 Uhr
Kultur-Café der Brücke,Gitarren-Duo
Friedrich &Wiesenhütter, Bismarckstr. 18,
19 Uhr
Trampolin springen für Jugendliche und
Erwachsene,Dannewerkschule/Halle III, 19
bis 21 Uhr
Betreuungsverein, Betreuertreff, Lutherstr.
2, 19.30 bis 21 Uhr
Landesarchiv, Ausstellungseröffnung „Ar-
chive in Schleswig-Holstein“, Prinzenpalais,
19.30 Uhr
Männergesangverein „Germania“, Chor-
probe, „Rothenkrug“, Dannewerk, 20 Uhr
Kath. Kirchengemeinde, Kirchenchor, Loll-
fuß 61, 20 Uhr

HILFE IN NOTFÄLLEN

Apotheken-Notdienst für Schleswig und
Böklund: Adler-Apotheke amWasserturm,
Schubystr. 89b,✆ 96110, 8 bis 8 Uhr am
folgenden Tag
Ärztlicher Notdienst für Schleswig, Bö-
klund, Jübek, Eggebek, Tarp:✆ 116117,
19 bis 8 Uhr; Anlaufpraxis im Helios-Klini-
kum, Lutherstraße, 19 bis 21 Uhr

(Angaben ohne Gewähr)

Schleswiger Nachrichten

Kino & Theater

„Obst-Eimer“ im
Supermarkt zugunsten

der Tafel

Schlager und Heine-Lieder
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